
Volksschule (Grund- und Hauptschule) 
der Monte Balan Bildungsgträger gemeinnützige GmbH



Hintergrund und Entwicklung Schule & Hort

• Ursprung war der  integrative Montessori-Kindergarten in Oberföhring

• ab 2006 Planung und Vorbereitung durch 14 Gründereltern 
2007 Gründung des Trägervereins

• September 2008 Genehmigung durch die Regierung von Oberbayern
• Schulstart 16. September 2008 im Provisorium an der Balanstraße

• 2009 Umbau des tatsächlichen Schulgebäudes und Umzug

• Energetische Sanierung des neuen Schulgebäudes

• September 2010: (fast) alles fertig!



Welche Abschlüsse stehen den SchülerInnen offen?

Hauptschulabschluss nach Beendigung der  9. Jahrgangsstufe 
Qualifizierter H-Abschluss nach Beendigung der  9. Jahrgangsstufe plus externe Prüfung

Mittlerer Bildungsabschluss nach Beendigung der  10. Jahrgangsstufe - externe Prüfung

ab der 7.Klasse M-Kurse zur Vorbereitung auf externe Prüfung

Fachhochschulreife
Hochschulreife durch Kooperation mit der MOS, sonst FOS

„Große Arbeit“ während der 8./9. Jahrgangsstufe
ab



Wie sind unsere Lerngruppen aufgebaut?

ab
• integrativ - für Kinder mit sonderpädagogischer Förderbedarf und 

Hochbegabung

• altersgemischt 1-3, 4-6, 7-9 lernen gemeinsam – 10 Klasse zusätzlich
• 24 Kinder  
• 2 Pädagogen/innen mit Montessori-Diplom
• 1 FSJ-lerin oder Zivi

2008/2009 =   72 SchülerInnen bis 6 Klasse
2009/2010 = 144 SchülerInnen bis 7 Klasse
1010/2011 = 168 SchülerInnen bis 8 Klasse
2013/2014 =  240 SchülerInnen

• Im Haus 3 Montessori-Heilpädagoginnen

Unsere  Lerngruppen:
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Wie ist die „Monte Balan“ strukturiert? 

WERKSTATT DER GENERATIONEN (WdG)



Was ist die WERKSTATT DER GENERATIONEN - WdG?

Die WdG ist unser Wunschtraum und „Alleinstellungskriterium“, das jede 
Schule in privater Trägerschaft in Bayern nachweisen muss, um 
genehmigungsfähig zu sein und zu bleiben!! Daher ist die WdG …

Ein fester und dauerhafter Bestandteil von Schule & Hor t

an dem Menschen ab 55, 65, 75 ... und alle Schüler und Schülerinnen ab 
den Herbstferien jedes Schuljahres 

in der Schule wöchentlich teilnehmen - „WdG als Unterrichtsfach“

im Hort pro Trimester AGs durchführen



Was ist die WERKSTATT DER GENERATIONEN auch?

Ein Ort

• der alltäglichen Begegnung von „Jung & Alt“

• an dem generationenübergreifendes Lernen stattfindet

• an dem Ehrenamt und der Dialog der Generationen gelebt wird



Wer macht mit bei der WdG? 

• Alle Schüler und Schülerinnen

• Menschen ab 55, 65, 75...

• Pädagogen und Pädagoginnen in Schule & Hort

• WdG-Team und (Arbeitskreis WdG)

• Öffentliche Kooperationspartner (ASZ, FoeBE München, Caritas,…)



Von wem wird die WdG organisiert?

Planung und Umsetzung durch das WdG-Team 

„Kontaktstelle“ zum pädagogischen Team 

Projektleitung
Anke Könemann

Projektkoordination
Nadine Knabl                     Steffi Kistler

Julia Plank

AK-WdG
momentan nicht aktiv

Unterstützt logistisch bei Bedarf



Wie ist die WdG organisiert?

Planung und Umsetzung durch

• das WdG-Team = wöchentlich WdG-Teamtreffen / Mails / „Tür & Angel"
jährlich Konzept-Tag

Aktive Begleitung und Unterstützung durch

• Das pädagogische Team in Schule und Hort

Fachliche Unterstützung bei Bedarf durch

• die Universität ULM, Projekt ZaWiW
• das Münchner Bildungswerk

Evaluation
• Diplomarbeit der FH München, Fakultät für angewandte Sozialwissenschaften
• Diplomarbeit Katholische Stiftungsfachhochschule München, 
• regelmäßige Eigenevaluation
• jährlicher Bericht an die Regierung von Oberbayern !!!



Was passiert wo in der WdG ? 

Wissen

Beziehung
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SCHULE & schulnahe Zeit HORT

Senioren-
AGs

nach Interesse

o AG-Yoga
o AG-Kochen
o AG-Kreativ
oAG-Tanz
o...

5-8 Wochen

Integrative Montessori Schule 
an der Balanstraße
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Senioren-Experten

„Passend“ zum 
Lehrplan

o Kurzbesuche
oAktionen
o(Fach)Projekte
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Senioren++
geplant

hochbetagt
gebrechlich
dement

o Besuche
o Singen
o Aktionen



Wer sind die WdGlerInnen?

Unsere ehrenamtlichen MitmacherInnen der Generation  55 plus sind

• Omas & Opas
• Freunde, Nachbarn, Bekannte unserer Familien

und Menschen

• die über Institutionen zu uns kommen
• die etwas über uns gelesen haben
• die uns über Web-Page, Google, etc. gefunden haben
• die von jemandem gehört haben, dass es uns gibt 
• ….

Unsere WdGlerInnen sind zwischen 55 – 84 Jahren alt,  meist um die 65.



Wie viele MitmacherInnen gibt es bisher?

Die WdG besteht jetzt im zweiten Jahr und hat 

• ca 30 aktive WdGlerInnen

• 12 neue InteressentenInnen, die auf einen Einsatz warten

• ca 10 WdGlerInnnen, die bereits aktiv waren aber aus privaten Gründen 
pausieren

Die Übergänge zwischen diesen Gruppen sind fließend und können sich 
während des Schuljahres (krankheitsbedingt, aus privaten Gründen, etc.) 
auch zeitnah ändern.



Einige Projekt-Beispiele aus dem Schuljahr 2008/2009

Vorlesen Strom-ProjektElektro-Projekt

Erzähl-Besuche



Einige Beispiele aus dem Schuljahr 2008/2009

Kunst am Bau-Projekt

Instrumente-Projekt BR-Projekt

AG-Yoga



Einige neue Projekte im Schuljahr 2009/2010

Ägypten-Projekt                 Pilot-Projekt   Spiel                 Schriftarten-Projekt

Koch AG

Französische Lieder-Projekt



Einige neue Projekte im Schuljahr 2009/2010

Dauerprojekt: Erzählwerkstatt von und mit Pia Richter-Haaser

Es waren da: eine Puppendoktorin, eine Reiterin, eine Visagistin, ein Ex-Kapitän, und viele andere.



Einige neue Projekte im Schuljahr 2009/2010

Dauerprojekt: LeseHunde  - Kim Grobholz und Team 



Einige neue Projekte im Schuljahr 2009/2010

Großprojekt: „Die längste Filzschnur der Welt!“



Voraussetzungen & „Aufgaben“ der WdGlerInnen

Voraussetzungen : 

• Freude am Umgang mit Kindern und Jugendlichen 

• Bereitschaft, sich auf neue Menschen und Dinge einzulassen

• Bereitschaft, sich ehrenamtlich zu engagieren (Fahr- und Materialkosten können erstattet werden)

• Bei „Senior-ExpertenInnen“ polizeiliches Führungszeugnis

„Aufgaben“ :

• bei Zusage zu einem Projekt zuverlässig und pünktlich erscheinen

• bei Fragen / Problemen den Austausch mit Pädagogen / WdG-Team suchen

Wichtig:
- die WdGlerInnen sind KEINE Pädagogen oder Pädagogen-Ersatz!
- es ist immer mindestens ein Pädagoge bei den Projekten anwesend
- sie müssen NICHT im Montessori-Stil agieren



Ablauf einer Mitarbeit für die WdGlerInnen

• Info-Veranstaltung und Gespräch über mögliche Tätigkeit mit WdG-
Leitung/WdG-Team

• „Infoblatt“ zu Person / möglicher WdG-Tätigkeit – BesucherIn -„ExpertIn“?

• Absprache WdG Team mit den Pädagogen wann / wo die Projekt-Idee 
stattfinden kann

• Rückmeldung und genauere Absprache durch das WdG-Team

• Bei Bedarf erster WdG-Termin zur inhaltlichen Abklärung mit den Pädagogen

• Besuch, bzw. Durchführung des Projekts 

• Nach Abschluss Ausfüllen des Feedback-Bogens

• 2 x im Jahr freiwillige Teilnahme an pädagogischen Treffen



Organisatorischer Rahmen & Volumen für die LGs

• WdG-Start in der Schule mit der Woche nach den Herbstferien 

• Großteam: Planung mit WdG-Team für die 4 WdG Phasen 

• WdG-Tag ist 2010 der Donnerstag - 10:45-13:00
Bei Bedarf können Termine zusammengelegt, verkürzt/verlängert werden

Projektablauf : 
- erster Termin =  bei Bedarf Absprachen Pädagogen/WdGler
- Projektplan ausfüllen !
- Durchführung Projekt  (Fotos!)
- letzter Termin Evaluation mit SchülerInnen

• 2 x im Jahr (mind. 1 Päd./LG) Teilnahme am pädagogischen Treffen

• Für Feste evtl. Ehrungen, etc. mit SchülerInnen vorbereiten

• Weihnachten / Krankheit, etc. Postkarten mit SchülerInnen erstellen
Wichtig: 
- bei Fragen/Problemen gleich das WdG-Team kontaktieren
- Bitte ALLE Sonderabsprachen dem WdG-Team mitteilen/mailen!



Anerkennungskultur = Einbindung der Ehrenamtlichen 

• Ständiger persönlicher Kontakt mit dem WdG-Team möglich

• Info-Mappe mit allen Formularen, Vertrag, Infos, etc. 

• Je nach Bedarf Austausch mit den Pädagogen vor und nach den Projekten

• Nach jedem Projekt Rückmeldung der Erfahrungen durch Evaluation 

• Pädagogische Treffen: Austausch mit Pädagogen &  WdG-Team 

• Präsentation der Projekte
- laufend an Pin-Wand in der Aula
- beim Sommerfest der Schule



Anerkennungskultur = Einbindung der Ehrenamtlichen 

• Regelmäßige Info der Eltern über WdGlerInnen und ihre Projekte

• Jährliche Montessori-Fortbildung für aktive WdGlerInnen

• Teilnahme bei Schulfesten

• Teilnahme an Ehrungen

• Weihnachtskarten, etc. 

• „WdG-Cafestunden“ angedacht

1 WdG Montessori-Fortbildung 2009 



Qualitätsentwicklung - Qualitätssicherung 

Fragen im Vorfeld

• wer will das Projekt – wer vielleicht nicht?

• Was sind die Erwartungen aller Beteiligten?

• Welche „Funktion“ sollen die BesucherInnen 50 plus erfüllen?

• Welches Volumen ist angedacht?

• Wer übernimmt die organisatorischen Aufgaben?

• Welche Mittel (personell, zeitlich, finanziell stehen zur Verfügung)?

• Arbeiten die Menschen 55 plus rein ehrenamtlich? 



Qualitätsentwicklung - Qualitätssicherung 

• Schaffung einer geförderten „WdG-Stelle“ bis 2012

• NETZWERKEN – SICH AUSTAUSCHEN – IM DIALOG SEIN !!!!



„Sie werden sehen, es kommen viele tolle Menschen!“

Marlies Schabacker-Bock


